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Web 2.0 ???

• Was ist Web 2.0?
– Verändertes Netzverständnis
– Offene Schnittstellen – neue Angebote aus der Vernetzung 

unterschiedlicher Angebote (AJAX, Mashups usw.)
– „User generated content“
– Das Webangebot ist intuitiv zugänglich – Fokus auf „Usability“
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Web 2.0 ???

• Ist Web 2.0 ein 
Lumpensammlerbegriff?

– Ja!!
• Web 2.0 ist z.B.:

– Tauschbörsen, Wikis, Blogs, 
Foto- und Videoportal, soziale 
Netzwerkdienste, Bookmarking-
Dienste, virtuelle Welten, 
Kommentare, Empfehlungen, 
integrierte Ortsinformationen über 
Google Maps …
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Web 2.0 ???

• Ist Web 2.0 der Schnee von gestern?
– Nein!!
– Offene Schnittstellen und user generated content schaffen einen 

echten Mehrwert und neue Möglichkeiten
– Web 2.0 – Dienste sind etabliert und Stand der Kunst
– Nutzer schaffen sich ihre eigenen Arbeitsumgebungen
– Nur durch Vernetzung mit anderen Angeboten bleibt die Bibliothek im 

Netz sichtbar



5

Dr. Berthold Gillitzer

Full record Bibliothek
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Full record Amazon …
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Full record Amazon …
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Full record Amazon …
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Full record Amazon … …
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Web 2.0 in der Bibliothek

• Aspekte von social software in der Bibliothek
– Social Software setzt eine Gemeinschaft voraus, die bereit ist, eigene

Inhalte einzubringen
– Die Themen müssen für die Nutzer relevant und interessant sein
– Die Gemeinschaft muss groß genug sein, damit genügend Inhalte 

entstehen.
– Die einzelnen Beiträge müssen kontrolliert werden, um Missbrauch zu 

verhindern (Moderation)
– Ansatzpunkte: Bibliotheksblog, Wiki; Rechercheinstrumente
– OPAC als Ansatzpunkt für social software in Bibliotheken („virtueller 

Treffpunkt der Benutzer)



14

Dr. Berthold Gillitzer

OPAC 2.0

• User generated content: Ein Problem der Menge
– Nur viele Nutzer können das Katalogangebot spürbar bereichern
⇒ Sammeln der Beiträge in einem großen Pool
⇒ Maximaler Pool = Worldcat
⇒ Verknüpfung der lokalen Kataloge mit worldcat.org
– Lokale Inhalte sollen global gespeichert werden und lokal gesucht und 

angezeigt werden
– Andere globale Inhalte sollen lokal gesucht und angezeigt werden
– Beispiele: Rezensionen, Bewertungen, Tagging, Literaturlisten
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OPAC 2.0

• User generated Content:
– Rezensionen

> Können von angemeldeten Benutzern eingegeben editiert und 
gelöscht werden

> Können von anderen Nutzern bewertet werden (hilfreich – nicht 
hilfreich)

> Unangemessene Rezensionen können gemeldet werden
– Bewertungen

> Können mit der Rezension im 5 Sterne-System eingegeben 
werden durch Mausklick

> Können später wieder verändert werden
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OPAC 2.0

• User generated Content:
– Tagging

> Erweiterung der verbalen Erschließung, kein Ersatz der 
Beschlagwortung

> Eingabe direkt aus der Vollanzeige
> Werden bei der Suche berücksichtigt
> Meldung unangemessener Tags

– Literaturlisten
> Ersetzen die Merklisten
> Einträge können wie in die Merkliste aufgenommen werden
> Funktionen für Druck, Export und Notizen zu den Einträgen
> Listen können veröffentlicht werden!!
> Link zu den Listen, bei Titeln die auf veröffentlichten Listen stehen
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OPAC 2.0

• User generated Content / Service: 
– Impliziter Recommender / Empfehlungsdienst

> „Benutzer, die sich für diesen Titel interessiert, interessierten sich 
auch für…“

> Integration von Bibtip (Service der UB Karlsruhe)
> Piloterprobung an der BSB
> Änderung des Algorithmus, damit auch die Funktion „Zum 

Dokument“ / „Das will ich haben“ ausgewertet wird
– Feeds

> „Neuerwerbungsdienst“
> Abspeichern einer Rechercheanfrage als Feed
> Benachrichtigung im Feedreader, wenn neue Titel für die 

Rechercheanfrage vorhanden sind
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OPAC 2.0

• Verknüpfung des Angebots mit anderen Diensten
– Permanente Links

> Ausgabe des Links auf eine Katalogaufnahme mit persistentem
Identifier (ISBN, OCLC-Number, Verbund-ID?)

> Weitergabe von Titeldaten, Zitieren
– Social Bookmarking-Dienste

> Integration der aktuell relevanten Dienste konfigurativ erweiterbar
> Aufklappbares Menü für die Anzeige der Icons

– Verlinkung in Drittsysteme: Google Booksearch, Amazon usw…
– Verlinkung aus Drittsystemen: Google, Worldcat – In einer Bibliothek 

finden
– Suchwidgets für I-Google, Face-Book, Studi-VZ usw.
– Schnittstellen für Literaturverwaltungsprogramme
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OPAC 2.0

• Gestaltung der Oberfläche
– Techniken zur dynamischen Erweiterung der Anzeige (mouse over)
– Intuitive Visualisierung von Inhalten

> Autor und Schlagwort-Drilldown als Tagcloud
> Hinzeinzoomen in die Clouds
> Häufigkeit des Vorkommens durch Größe der Eintrags visualisiert
> Drilldown für Erscheinungsjahr als Zeitachse
> Einschränkung des Erscheinungsjahrs durch Schieberegler auf 

Zeitachse
> Eigene Aktenreiter für Rezensionen und Tagclouds in der 

Vollanzeige
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Web 2.0 Elemente im Bibliothekskatalog

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

berthold.gillitzer@bsb-muenchen.de
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